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(54) Präsentations- und Aufbewahrungsvorrichtung

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung (1) zur
Aufbewahrung und Präsentation von Gegenständen
(26) aller Art mit einem Behälter (2) zum Aufnehmen zu-
mindest eines Gegenstandes (26) und mindestens ei-
ner Befestigungsvorrichtung (19, 27, 28, 31) zur sicht-
baren Befestigung des Gegenstandes (26). Erfindungs-
gemäß ist dabei vorgesehen, dass mindestens an einer
innenliegenden Fläche des Behälters (2) zumindest ei-
ne Halterung (13, 14, 29, 30) zum Anbringen der Befe-

stigungsvorrichtung (19, 27, 28, 31) angeordnet ist. Die
Befestigungsvorrichtung (19, 27, 28, 31) kann somit auf
sehr einfache Weise in den Behälter (2) integriert wer-
den, der gleichzeitig der Aufbewahrung bzw. dem
Transport des Gegenstandes (26) bzw. der Gegenstän-
de dient. Eine zusätzliche Vorrichtung zur Präsentation
des Gegenstandes (26), beispielsweise ein separater
Ständer, muss daher nicht mehr zur Verfügung gestellt
werden.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung zur Aufbewahrung und Präsentation von Gegen-
ständen aller Art mit einem Behälter zum Aufnehmen
zumindest eines Gegenstandes und mindestens einer
Befestigungsvorrichtung zur sichtbaren Befestigung
des Gegenstandes.
[0002] Vorrichtungen der eingangs genannten Art
dienen gleichzeitig der Aufbewahrung und Präsentation
von Gegenständen, d.h. insbesondere verkaufsfähigen
Waren. Dabei sind die bekannten Vorrichtungen derart
ausgestaltet, dass die Verpackungen, in denen die Ge-
genstände transportiert und aufbewahrt werden, so
ausgebildet sind, dass diese gleichzeitig nach dem Her-
ausnehmen der Gegenstände eine Präsentation dersel-
ben ermöglichen.
[0003] Aus der DE 299 21 986 U1 ist beispielsweise
eine Einrichtung zur Verpackung, Aufbewahrung und
gebrauchsbereiten Präsentation von Gegenständen
bekannt, die im Wesentlichen aus einem Aufbewah-
rungskörper zur Aufnahme von Büchern, Gläsern oder
Ähnlichem besteht. Die vordere Seitenplatte dieses Auf-
bewahrungskörpers weist eine nach innen rücksprin-
gende Öffnung oder Aussparung auf, die der Aufnahme
des oder der Gegenstände dient. Ausgehend von dieser
Aussparung sind zwischen Vorder- und Rückseite des
Aufbewahrungskörpers Führungsmittel für die Gegen-
stände vorgesehen. Die Rückseite weist eine Rück-
wandverstärkung auf, an der Mittel zum horizontalen
Befestigen der Einrichtung vorgesehen sind. Diese Ein-
richtung hat den Nachteil, dass sie nicht frei aufstellbar
ist, sondern horizontal an einer Wand oder einem Ge-
stell befestigt werden muss. Darüber hinaus ist die Ein-
richtung nicht zur Präsentation von ausladenden und
schwereren Gegenständen geeignet, da solche in einer
Öffnung nicht ausreichend sicher befestigt werden
könnten.
[0004] Aus der DE 198 40 812 A1 ist ferner eine Ver-
packung zur Aufbewahrung und Präsentation von Ge-
genständen bekannt geworden, die aus einem Unterteil
und einem Deckelteil besteht. Das Unterteil weist eine
Bodenwand und ein daran angeformtes Seitenwandteil
auf, die eine Öffnung und einen Raum zur Aufnahme
eines Gegenstandes umschließen. Das Deckelteil weist
eine Deckelwand auf, welche die Öffnung überdeckt.
Bei geöffneter Verpackung ist das Deckelteil von der der
Öffnung abgewandten Seite der Bodenseite her so auf
die Bodenwand aufsetzbar, dass das Seitenteil in einen
in der Bodenwand befindlichen Schlitz und in den Raum
derart eingreift, dass die Deckelwand auf der Boden-
wand aufliegt. Das Deckelteil ist in dieser Lage aus den
Schlitzen teilweise herausziehbar, so dass die Deckel-
wand schräg zur Bodenwand verläuft und das Deckelteil
als Ständerteil für das Unterteil dient. Die Verpackung
ist also aufstellbar, wobei das Deckelteil, das bei der
Aufbewahrung bzw. dem Transport die Verpackung ver-
schließt, bei geöffneter Verpackung als Ständerteil

dient. Hierdurch wird eine Präsentation des in der Ver-
pakkung befindlichen und nunmehr sichtbaren Gegen-
standes möglich. Diese Verpackung ist zwar frei auf-
stellbar, hat aber den Nachteil, dass hiermit nur Waren
bzw. Gegenstände präsentiert werden können, die flä-
chig in der Verpackung liegen. Eine auffällige Präsenta-
tion von ausladenden Gegenständen ist aber auch mit
dieser Verpackung nicht möglich.
[0005] Es werden aber in vielen Geschäften, bei-
spielsweise großen Baumärkten, regelmäßig soge-
nannte Aktionsprodukte vertrieben, d.h. Waren, die nur
vorübergehend im Angebot sind. Damit diese Waren,
beispielsweise WC-Sitze oder ähnliches, auffällig prä-
sentiert und von den Kunden begutachtet werden kön-
nen, werden solche Aktionsprodukte bisher häufig auf
speziellen Ständern unverpackt präsentiert. Diese
Ständer müssen dabei separat bereitgestellt werden,
wobei sie häufig extra zu diesem Zweck hergestellt wer-
den müssen. Bei ausladenden und schwereren Waren
muss darüber hinaus die Konstruktion sehr stabil aus-
gebildet sein, was zu sehr hohen Kosten führt, zumal
die Ständer häufig nur einmal benutzt werden.
[0006] Es ist daher Aufgabe der Erfindung, die beste-
henden Nachteile zu vermeiden und eine preiswert her-
stellbare Vorrichtung zur Aufbewahrung und Präsenta-
tion von Gegenständen aller Art zur Verfügung zu stel-
len, die einen sicheren Transport und eine sichere Auf-
bewahrung sowie eine auffällige Präsentation der Ge-
genstände ohne zusätzliche Hilfsmittel ermöglicht.
[0007] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe dadurch
gelöst, dass mindestens an einer innenliegenden Flä-
che des Behälters zumindest eine Halterung zum An-
bringen der Befestigungsvorrichtung angeordnet ist.
Durch diese Maßnahme wird ermöglicht, den Behälter
und die Befestigungsvorrichtung zur Befestigung des zu
präsentierenden Gegenstandes in einer Vorrichtung in
kompakter Form zu kombinieren. Die Befestigungsvor-
richtung kann auf sehr einfache Weise in den Behälter
integriert werden, der gleichzeitig der sicheren Aufbe-
wahrung bzw. dem Transport des Gegenstandes bzw.
der Gegenstände dient. Eine zusätzliche Vorrichtung
zur Präsentation des Gegenstandes, beispielsweise ein
separater Ständer, muss nicht zur Verfügung gestellt
werden. Durch das Anbringen der Halterung für die Be-
festigungsvorrichtung an einer innenliegenden Fläche
innerhalb des Behälters werden die äußeren Abmes-
sungen des Behälters nicht überschritten, so dass eine
platzsparende Einheit entsteht. Darüber hinaus werden
keine möglicherweise störenden Elemente an der Au-
ßenseite des Behälters geschaffen. Die erfindungsge-
mäße Vorrichtung erleichtert ferner durch diesen beson-
ders vorteilhaften Aufbau die Präsentation von Waren
in einem Verkaufsraum, da die Waren sehr schnell und
platzsparend, aber dennoch auffällig und attraktiv prä-
sentiert werden können. Die teure Anschaffung speziell
angefertigter Ständer wird vermieden, so dass es sich
um eine insgesamt kostengünstige Lösung handelt.
[0008] In vorteilhafter Ausgestaltung der Erfindung ist
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vorgesehen, dass die Halterung innen an einer Wand,
vorzugsweise der Rückwand, des Behälters angeord-
net ist. Hierdurch wird im Innenraum des Behälters nur
sehr wenig Raum beansprucht, so dass genügend Platz
für die aufzunehmenden Gegenstände verbleibt, ohne
dass der Behälter nennenswert vergrößert werden
muss. Durch das bevorzugte Anbringen der Halterung
an der Rückwand des Behälters kann eine Präsentation
der Ware bei gleichzeitig ungehindertem Zugriff auf die
im Behälter befindlichen Waren durch die Kunden er-
möglicht werden.
[0009] In besonders vorteilhafter Ausgestaltung der
Erfindung ist ferner vorgesehen, dass die Halterung aus
zumindest zwei, vorzugsweise vier, paarweise parallel
und zueinander beabstandet angeordneten Winkelele-
menten besteht, wobei eine Winkelfläche an dem Be-
hälter befestigt ist und die andere Winkelfläche ein Mittel
zum Halten der Befestigungsvorrichtung aufweist. Hier-
durch kann ein platzsparendes und dennoch sehr sta-
biles Halten der Befestigungsvorrichtung ermöglicht
werden. Dadurch, dass das Mittel zum Halten der Befe-
stigungsvorrichtung eine Öffnung zum Einschieben ei-
nes Teils der Befestigungsvorrichtung sein kann, ist zu-
sätzlich eine schnelle und einfache Einrichtung der er-
findungsgemäßen Vorrichtung möglich. Die Befesti-
gungsvorrichtung braucht lediglich in die Öffnungen ein-
geschoben werden, um dann für die Präsentation des
Gegenstandes zur Verfügung zu stehen. Dabei kann die
Befestigungsvorrichtung bereits während des Transpor-
tes bzw. der Anlieferung der Gegenstände in dem Be-
hälter befestigt sein oder aber separat transportiert wer-
den.
[0010] Die Befestigungsvorrichtung kann in vorteil-
hafter Ausgestaltung der Erfindung ein U-förmiges Profil
sein, welches aus zwei stangenförmigen, runden oder
eckigen Seitenprofilen besteht, die an einem Ende über
ein Querprofil miteinander verbunden sind. In diesem
Fall sind die Seitenprofile in die genannten Öffnungen
der Winkelelemente der Halterung eingeschoben, wo-
bei die Öffnungen in ihrer Form an die Querschnitte der
Seitenprofile angepasst sind. Auf diese Weise entsteht
eine sehr stabile und flexibel einstellbare Konstruktion,
die ein variables und sicheres Präsentieren der Gegen-
stände ermöglicht.
[0011] Dadurch, dass der Gegenstand an einem seit-
lich oder nach oben aus dem Behälter herausragenden
Abschnitt der Befestigungsvorrichtung befestigt ist,
kann er sehr auffällig und attraktiv präsentiert werden,
was sich wiederum verkaufsfördernd auswirkt. Der Ge-
genstand kann beispielsweise an dem Querprofil des U-
förmigen Profils befestigt, vorzugsweise angeschraubt,
sein. Dabei sind die Seitenprofile derart in die Öffnun-
gen der Halterung eingeschoben, dass das Querprofil
aus dem Behälter nach oben herausragt und somit der
Gegenstand praktisch "fahnenförmig", d.h. sehr auffäl-
lig, präsentiert werden kann.
[0012] Um eine sichere Befestigung des zu präsen-
tierenden Gegenstandes zu gewährleisten, ist vorgese-

hen, dass die Befestigungsvorrichtung Mittel zur Arre-
tierung an dem Behälter aufweist und/oder dass der Be-
hälter Mittel zur Arretierung der Befestigungsvorrich-
tung aufweist. Die Befestigungsvorrichtung kann bei-
spielsweise Fortsätze, Haken oder ähnliches aufwei-
sen, die in korrespondierende Öffnungen oder die obe-
ren Kanten des Behälters eingreifen. Alternativ oder zu-
sätzlich kann der Behälter an der innenliegenden
Fläche, vorzugsweise herausklappbare, Laschen auf-
weisen, welche an den freien Enden der Befestigungs-
vorrichtung anliegen. Beim Einschieben der Befesti-
gungsvorrichtung in die Halterung oder dem Herauszie-
hen derselben aus der Halterung kann die Befesti-
gungsvorrichtung in der gewünschten Höhe arretiert
werden, so dass ein einfaches Umstellen vom "Trans-
portzustand" in den "Präsentationszustand" möglich
wird. Im "Transportzustand" kann die Befestigungsvor-
richtung platzsparend im Behälter versenkt sein, wäh-
rend sie im "Präsentationszustand" einfach und schnell
aus dem Behälter herausragend arretiert werden kann.
Auf diese Weise kann aber nicht nur die Befestigungs-
vorrichtung fixiert werden, sondern es ist auch ein va-
riables Einstellen der Höhe des präsentierten Gegen-
standes, mit der dieser aus dem Behälter herausragt,
einstellbar. Es ist somit in vorteilhafter Weise eine flexi-
ble Anpassung an die zu präsentierenden Gegenstände
und die Bedürfnisse der jeweiligen Verkaufseinrichtung
möglich.
[0013] Wenn mehrere, vorzugsweise zwei, Halterun-
gen und/oder Befestigungsvorrichtungen vorgesehen
sind, können in besonders vorteilhafter Weise gleichzei-
tig mehrere gleiche oder unterschiedliche Gegenstände
bzw. Muster der Waren präsentiert werden.
[0014] In vorteilhafter Ausgestaltung der Erfindung ist
darüber hinaus vorgesehen, dass der Behälter einen
abnehmbaren Dekkel und/oder mindestens eine zumin-
dest teilweise abnehmbare oder ausklappbare Wand
aufweist. Hierdurch wird gleichzeitig die Präsentation
und ein einfacher Zugriff auf die Ware ermöglicht. Dies
ist insbesondere dann von Vorteil, wenn mehrere Ge-
genstände in dem Behälter gestapelt oder anderweitig
angeordnet sind.
[0015] Der Behälter kann beispielsweise aus Pappe,
Holz und/oder Kunststoff, die Befestigungsvorrichtung
aus Kunststoff, Holz und/oder Leichtmetall und die Hal-
terung aus Pappe, Holz und/oder Kunststoff bestehen.
Insgesamt soll eine leichte, aber dennoch stabile Vor-
richtung zur Verfügung gestellt werden.
[0016] Aufgrund der preiswerten Herstellbarkeit kann
die erfindungsgemäße Aufbewahrungs- und Präsenta-
tionsvorrichtung nach vollständigem Abverkauf der Ge-
genstände einem Rohstoffrecycling zugeführt werden,
wodurch Lagerhaltungs- oder Rückführkosten für nicht
mehr benötigte Präsentationsvorrichtungen entfallen.
[0017] Die Erfindung wird nachfolgend anhand der
Zeichnungen beispielhaft näher erläutert. Es zeigen:

Figur 1 eine perspektivische Ansicht einer erfin-
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dungsgemäßen Vorrichtung,

Figur 2 eine perspektivische Ansicht der erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung gemäß Figur 1
mit präsentiertem Gegenstand und teilwei-
se entfernter Vorderwand,

Figur 3 eine perspektivische Ansicht der erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung gemäß Figur 1
mit zwei Befestigungsvorrichtungen,

Figur 4 eine perspektivische Ansicht der Vorrich-
tung gemäß Figur 3 mit herausgezogenen
Befestigungsvorrichtungen und teilweise
entfernter Vorderwand,

Figur 5 eine erfindungsgemäße Befestigungsvor-
richtung in Form eines U-förmigen Profils,

Figur 6a eine Draufsicht auf einen Teilbereich der
Befestigungsvorrichtung gemäß Figur 5 mit
einem Haken zur Arretierung,

Figur 6b einen Längsschnitt durch den Teilbereich
gemäß Figur 6a und

Figur 7 einen seitlichen Längsschnitt durch die in
dem Behälter gemäß Figur 1 arretierte er-
findungsgemäße Befestigungsvorrichtung
gemäß Figur 6a und 6b.

[0018] Figur 1 zeigt eine perspektivische Ansicht ei-
ner Vorrichtung 1 zur Aufbewahrung und Präsentation
von Gegenständen. Die dargestellte Vorrichtung 1 be-
steht aus einem Behälter 2 zur Aufnahme von hier nicht
sichtbaren Gegenständen. Bei den Gegenständen han-
delt es sich im dargestellten Beispiel um in Kartons 3
verpackte WC-Sitze, welche die eigentlich zu präsen-
tierende Ware darstellen. Die Kartons 3 sind im Innen-
raum 5 des Behälters 2 gestapelt. Der Behälter 2 wird
aus einer Rückwand 6, einer Vorderwand 7, zwei Sei-
tenwänden 8 und einem hier nicht dargestellten Deckel
gebildet. Die Vorderwand 7 weist eine Perforation 9 bzw.
Sollbruchstelle auf, die das Entfernen eines Teils, in die-
sem Fall des oberen Bereiches 10 der Vorderwand 7,
ermöglicht. Dieses Entfernen kann ggf. gemeinsam mit
dem Entfernen des Deckels erfolgen, wenn eine ein-
stückige Konstruktion vorliegt. Die Rückseite 6 weist
ebenfalls eine Perforation 11 bzw. Sollbruchstelle auf,
die ein Entfernen des oberen Randes 12, ggf. auch ge-
meinsam mit dem Deckel, ermöglicht. An der Rückwand
6 sind ferner auf der Innenseite zwei Halterungen 13,
14 angebracht, die insgesamt aus vier Winkelelemen-
ten 15 bestehen. Die Winkelelemente 15 sind jeweils
untereinander paarweise parallel und zueinander beab-
standet angeordnet. Die Winkelelemente 15 sind dabei
jeweils mit einer Winkelfläche 16 an der Innenseite der
Rückwand 6 befestigt. Die andere Winkelfläche 17 weist

jeweils eine zentrale, rechteckförmige Öffnung 18 auf.
Die untereinander parallel angeordneten Winkelele-
mente 15 einer Halterung 13, 14 sind dabei jeweils der-
art zueinander angeordnet, dass die Öffnungen 18 je-
weils fluchtend übereinander liegen.
[0019] Der Behälter 2 beinhaltet ferner eine Befesti-
gungsvorrichtung 19, welche mittels der Halterungen
13, 14 mit der Rückwand 6 des Behälters 2 verbunden
ist. Die Befestigungsvorrichtung 19 ist im vorliegenden
Beispiel ein U-förmiges Profil 20, welches aus zwei par-
allel angeordneten Seitenprofilen 21 und einem diese
verbindenden Querprofil 22 besteht. Das U-förmige
Profil 20 ist über die Halterungen 13, 14 in dem Behälter
2 angebracht, wobei die Seitenprofile 21 jeweils in die
fluchtenden Öffnungen 18 der Winkelelemente 15 der
jeweiligen Halterung 13, 14 eingeschoben sind. Die Sei-
tenprofile 21 und das Querprofil 22 weisen im vorliegen-
den Beispiel einen im Wesentlichen rechteckförmigen
Querschnitt auf, so dass die Seitenprofile 21 annähernd
formschlüssig in den rechteckigen Öffnungen 18 liegen.
Die Seitenprofile 21 stehen mit ihren freien Enden auf
dem Boden 23 des Behälters 2. Die Befestigungsvor-
richtung 19 kann bereits beim Transport bzw. der Anlie-
ferung der Kartons 3 bzw. Gegenstände in dem Behälter
2 angebracht sein. In diesem "Transportzustand" ist die-
se praktisch wie hier dargestellt in dem Behälter 2 ver-
senkt angeordnet, damit sie nicht störend aus diesem
herausragt. Zur Präsentation der Waren, d.h. im "Prä-
sentationszustand", muss die Befestigungsvorrichtung
19, nach Öffnen des Behälters durch Abnehmen oder
Antrennen des Deckels, dann nur noch nach oben aus
dem geöffneten Behälter 2 herausgezogen und arretiert
werden, so dass ein sichtbares Anbringen eines Gegen-
standes, wie in Figur 2 dargestellt, ermöglicht wird. Al-
ternativ kann die Befestigungsvorrichtung 19, beispiels-
weise bei mehrfacher Verwendung derselben, auch au-
ßerhalb des Behälters 2 separat transportiert bzw. ge-
lagert werden. In diesem Fall wird die Befestigungsvor-
richtung 19 nach Öffnen des Behälters 2 einfach in die
Halterungen 13, 14 eingeschoben.
[0020] An der Rückseite 6 des Behälters 2 befinden
sich ferner zusätzliche Öffnungen 24, die der Befesti-
gung weiterer Halterungen bzw. Winkelelemente die-
nen können, wie in Figur 3 dargestellt. Der Behälter 2
ist im vorliegenden Beispiel auf Fußelementen 25 auf-
gestellt. Alternativ können die Fußelemente 25 auch Be-
standteile einer Europalette sein.
[0021] Figur 2 zeigt eine perspektivische Ansicht der
erfindungsgemäßen Vorrichtung 1 gemäß Figur 1 im
"Präsentationszustand", d.h. mit aus dem Behälter 2
herausragender Befestigungsvorrichtung 19 und einem
daran befestigten Gegenstand 26. Der Deckel des Be-
hälters wurde abgenommen, so dass die Befestigungs-
vorrichtung 19 innerhalb der Halterungen 13, 14 aus
dem Innenraum 5 des Behälters 2 herausgezogen wer-
den konnte. An dem herausragenden Abschnitt der Be-
festigungsvorrichtung 19 ist der zu präsentierender Ge-
genstand 26 in Form eines WC-Sitzes 4 befestigt. Die
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Befestigung kann dabei beispielsweise durch Ver-
schrauben mit dem Querprofil 22 erfolgen. Je nach zu
befestigender Ware sind aber auch andere Befesti-
gungsmöglichkeiten denkbar. Ein Teil der Vorderwand
7 des Behälters 2 wurde entfernt, so dass der Zugriff auf
die in dem Behälter 2 gestapelten Kartons 3 durch die
Kunden bei gleichzeitiger auffälliger und attraktiver Prä-
sentation erleichtert und ungehindert möglich wird.
[0022] Figur 3 zeigt eine perspektivische Ansicht der
erfindungsgemäßen Vorrichtung 1 gemäß Figur 1 mit
zwei Befestigungsvorrichtungen 27, 28. Der Behälter 2
weist hier an seiner Rückwand 6 zusätzlich zu den Hal-
terungen 13 und 14 weitere Halterungen 29 und 30 auf,
so dass insgesamt das Anbringen von zwei Befesti-
gungsvorrichtungen ermöglicht wird. Es ist auch mög-
lich im Rahmen der Erfindung mehr als zwei Befesti-
gungsvorrichtungen bzw. mehr als vier Halterungen vor-
zusehen, um die Präsentationen einer Vielzahl von Wa-
ren zu ermöglichen.
[0023] Figur 4 zeigt eine perspektivische Ansicht der
Vorrichtung 1 gemäß Figur 3 mit herausgezogenen Be-
festigungsvorrichtungen 27, 28 und teilweise entfernter
Vorderwand 7. Während in Figur 3 der "Transportzu-
stand" dargestellt ist, ist hier analog zu den Figuren 1
und 2 der "Präsentationszustand" - allerdings ohne zu
präsentierende Ware - abgebildet. Alternativ ist bei der
dargestellten Vorrichtung 1 natürlich auch möglich, nur
eine der beiden Befestigungsvorrichtungen 27, 28 zur
Präsentation zu nutzen und die andere entweder im Be-
hälter 2 zu versenken oder beispielsweise zur Preisaus-
zeichnung, d.h. zum Anbringen eines Preis- und/oder
Informationsschildes, zu verwenden.
[0024] Figur 5 zeigt eine erfindungsgemäße Befesti-
gungsvorrichtung 31 in Form eines U-förmigen Profils.
Die Befestigungsvorrichtung 31 besteht aus zwei Sei-
tenprofilen 32, 33 und einem diese an einem Ende ver-
bindenden Querprofil 34. Das Querprofil 34 weist zwei
Bohrungen 35 auf, die jeweils der Aufnahme einer
Schraube zur Befestigung des zu präsentierenden Ge-
genstandes dienen können. Die Seitenprofile 32, 33
weisen jeweils eine Ausnehmung 36, 37 bzw. Öffnung
zur Aufnahme von Mitteln zur Arretierung an einem Be-
hälter, beispielsweise Haken oder ähnliches, auf. Eine
mögliche Ausführungsform solcher Mittel ist Figur 6 nä-
her dargestellt.
[0025] Figur 6 zeigt in Figur 6a eine Draufsicht auf den
in Figur 5 mit einem Kreis gekennzeichneten Teilbereich
der Befestigungsvorrichtung 31 mit einem Haken zur Ar-
retierung und in Figur 6b einen Längsschnitt durch den
Teilbereich gemäß Figur 6a. In der Ausnehmung 36 des
Seitenprofils 32 ist ein Mittel 38 zur Arretierung befe-
stigt. Das Mittel 38 zur Arretierung besteht aus einem
Haken 39, der mittels eines U-förmigen Abschnittes 40
innerhalb des Seitenprofils 32 befestigt ist. Der Haken
39 kann in eine entsprechende Öffnung eines Behälters
eingreifen, wie in Figur 7 dargestellt, oder in den oberen
Kantenbereich eines Behälters eingehängt werden.
[0026] Figur 7 zeigt einen seitlichen Längsschnitt

durch die in dem Behälter 2 gemäß Figur 1 arretierte
erfindungsgemäße Befestigungsvorrichtung 31 gemäß
Figur 6a und 6b. Es wird hier deutlich, dass die Befesti-
gungsvorrichtung 31 mittels des Hakens 39 in der Öff-
nung 41 in der Rückwand 6 des Behälters 2 arretiert ist.
Hierdurch kann die Befestigungsvorrichtung 31 aus
dem Behälter 2 herausragen, so dass eine auffällige
Präsentation der Ware möglich wird. Durch diese stabile
Befestigung wird zudem ein ungewolltes Absenken
oder Abrutschen der Befestigungsvorrichtung 31 ver-
hindert. Wenn mehrere Öffnungen in der Rückwand 6
vorgesehen sind, kann die Befestigungsvorrichtung
darüber hinaus in ihrer Höhe variabel eingestellt wer-
den.

Bezugszeichenliste

[0027]

1 Vorrichtung
2 Behälter
3 Kartons
4 WC-Sitz
5 Innenraum
6 Rückwand
7 Vorderwand
8 Seitenwände
9 Perforation
10 Bereich
11 Perforation
12 Rand
13 Halterung
14 Halterung
15 Winkelelemente
16 Winkelfläche
17 Winkelfläche
18 Öffnung
19 Befestigungsvorrichtung
20 Profil
21 Seitenprofile
22 Querprofil
23 Boden
24 Öffnungen
25 Fußelement
26 Gegenstand
27 Befestigungsvorrichtung
28 Befestigungsvorrichtung
29 Halterung
30 Halterung
31 Befestigungsvorrichtung
32 Seitenprofil.
33 Seitenprofil
34 Querprofil
35 Bohrungen
36 Ausnehmung
37 Ausnehmung
38 Mittel
39 Haken
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5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

40 Abschnitt
41 Öffnung

Patentansprüche

1. Vorrichtung (1) zur Aufbewahrung und Präsentation
von Gegenständen aller Art mit einem Behälter zum
Aufnehmen zumindest eines Gegenstandes und
mindestens einer Befestigungsvorrichtung zur
sichtbaren Befestigung des Gegenstandes, da-
durch gekennzeichnet, dass mindestens an einer
innenliegenden Fläche des Behälters (2) zumindest
eine Halterung (13, 14, 29, 30) zum Anbringen der
Befestigungsvorrichtung (19, 27, 28, 31) angeord-
net ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Halterung (13, 14, 29, 30) innen
an einer Wand, vorzugsweise der Rückwand (6),
des Behälters (2) angeordnet ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Halterung (13, 14, 29, 30)
aus zumindest zwei, vorzugsweise vier, paarweise
parallel und zueinander beabstandet angeordneten
Winkelelementen (15) besteht, wobei eine Winkel-
fläche (16) an dem Behälter (2) befestigt ist und die
andere Winkelfläche (17) ein Mittel zum Halten der
Befestigungsvorrichtung (19, 27, 28, 31) aufweist,
wobei das Mittel zum Halten der Befestigungsvor-
richtung (19, 27, 28, 31) bevorzugt als Öffnung (18)
zum Einschieben eines Teils der Befestigungsvor-
richtung (19, 27, 28, 31) ausgebildet ist.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Befestigungs-
vorrichtung (19, 27, 28, 31) als U-förmiges Profil
(20) ausgebildet ist, welches aus zwei stangenför-
migen, runden oder eckigen Seitenprofilen (21, 32,
33) besteht, die an einem Ende über ein Querprofil
(22, 34) miteinander verbunden sind.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Seitenprofile (21, 32, 33) in die
Öffnungen (18) der Halterung (13, 14, 29, 30) ein-
geschoben sind, wobei die Öffnungen (18) in ihrer
Form an die Querschnitte der Seitenprofile (21, 32,
33) angepasst sind.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der Gegenstand
(26) an einem seitlich oder nach oben aus dem Be-
hälter (2) herausragenden Abschnitt der Befesti-
gungsvorrichtung (19, 27, 28, 31) befestigt ist, wo-
bei der Gegenstand vorzugsweise an dem Quer-
profil (22, 34) des U-förmigen Profils (20) befestigt,
vorzugsweise angeschraubt, ist, wobei die Seiten-

profile (21, 32, 33) derart in die Öffnungen (18) der
Halterung (13, 14, 29, 30) eingeschoben sind, dass
das Querprofil (22, 34) aus dem Behälter (2) nach
oben herausragt.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Befestigungs-
vorrichtung (19, 27, 28, 31) Mittel (38) zur Arretie-
rung an dem Behälter (2) aufweist und/oder dass
der Behälter (2) Mittel zur Arretierung der Befesti-
gungsvorrichtung (19, 27, 28, 31) aufweist, wobei
die Befestigungsvorrichtung (19, 27, 28, 31) vor-
zugsweise Fortsätze, Haken (39) od. dgl. aufweist,
die in korrespondierende Öffnungen (41) oder die
oberen Kanten des Behälters (2) eingreifen.

8. Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Behälter (2) an der innenliegen-
den Fläche, vorzugsweise herausklappbare, La-
schen aufweist, welche an den freien Enden der Be-
festigungsvorrichtung (19, 27, 28, 31) anliegen.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass mehrere, vorzugs-
weise zwei, Halterungen (13, 14, 29, 30) und/oder
Befestigungsvorrichtungen (19, 27, 28, 31) vorge-
sehen sind.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass der Behälter (2) ei-
nen abnehmbaren Deckel und/oder mindestens ei-
ne zumindest teilweise abnehmbare oder ausklapp-
bare Wand aufweist.

11. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass mehrere Gegen-
stände (26) in dem Behälter (2) gestapelt oder an-
derweitig angeordnet sind.

12. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass
der Behälter (2) aus Pappe, Holz und/oder Kunst-
stoff besteht und/oder
dass die Befestigungsvorrichtung (19, 27, 28, 31)
aus Kunststoff, Holz und/oder Leichtmetall besteht
und/oder
dass die Halterung (13, 14, 29, 30) aus Pappe, Holz
und/oder Kunststoff besteht.
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